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Frauke Schlitz / stuttgart

Edwin Schäfer / frankfurt

Bea Emsbach / frankfurt

Eva Borsdorf / reutlingen

Ashok Kapur / stuttgart

Tim Plamper / berlin

Inge Schmidt / köln

Öffnungszeiten
mi–fr : 15–18 uhr

sa : 13–18 uhr

so : 11–17 uhr

städtische galerie böblingen

Zehntscheuer / Pfarrgasse 2
Info-Telefon 07031/669-1705

www.boeblingen.de

Öffentliche Führungen
sonntag , 13. märz , 11 uhr

sonntag , 20. märz , 16 uhr

sonntag , 17. april , 16 uhr

Finissage
sonntag , 15. mai , 15 uhr

Für Groß und Klein

Führung für Erwachsene

Workshop »Zeichnen für Kinder 
von 5 -12 Jahren« mit Frauke Schlitz

Kinderführung
mittwoch , 13. april , 15 uhr

»Schwarz auf Weiß«
Führung und anschließende 
Druckversuche mit einfachen Mitteln

Für Schulkassen bieten wir ein klassen-
gerechtes Programm an. Pro Kind 1 €,
bei weniger als 20 Kindern erheben wir
eine Pauschale von 20 €.

Eintritt: 2,50 €

Ausstellungseröffnung
sonntag , 27. februar 2011, 11 uhr

Wolfgang Lützner
Oberbürgermeister der Stadt Böblingen

Dr. Eva-Marina Froitzheim
Leiterin der Städtischen Galerie Böblingen

Petra Straue

Vocals



Eine Reihe im Ausstellungsprogramm der Städtischen Galerie Böb-
lingen widmet sich dem Dialog der eigenen Sammlungsbestände mit
zeitgenössischer Kunst. 2002 lag der Schwerpunkt auf der Figuren-,
2006 auf der Landschaftsmalerei. In diesem Jahr schließt sich eine
Ausstellung mit Zeichnungen von Gegenwartskünstlern an. 

Eva Borsdorf (01) , Bea Emsbach (02) , Edwin Schäfer (03) , Frauke
Schlitz (04) , Ashok Kapur (05) , Tim Plamper (06) und Inge Schmidt
(07) sind herausragende und eigenwillige figurative bzw. gegen-
stands bezogene Zeichnerinnen und Zeichner. Wie die Vertreter des
so genannten expressiven Realismus zeichnet die ausgewählten
Künst lerin nen und Künstler eine ausgeprägte Haltung zur Welt, 
den Dingen und den Menschen aus. In ihren Zeichnungen gehen sie 
Fragen nach dem Wesen des Menschen, der menschlichen Existenz
und Aspekten der intellektuellen und sinnlichen Wahrnehmung nach. 

›Zeichnung‹ meint nicht nur ›Arbeiten auf Papier‹ oder ›Arbeiten
mit der Linie‹. Keine andere künstlerische Gattung ist dem Denken 
so nahe wie das Zeichnen. Zeichnung ist der sichtbare Ausdruck der
geistigen Tätigkeit im Menschen, das wussten schon Renaissance-
künstler wie Leonardo da Vinci. Zeichnen ist eine Kulturtechnik, die
den Menschen von Kindesbeinen an begleitet. Kritzelzeichnungen 
gehören zum Erfindungsreichsten und Fantasievollsten, das ein Kind
hervorbringt. In ihnen steckt ein ganzer Kosmos des Denkens und
der Möglichkeiten.

Zeichnung erschafft Welt und nähert sich der Welt. Die Zeichnung
macht das Prozesshafte des Denkens und der Erkenntnis sicht- und
erlebbar. Im Wechselspiel von Linie und Fläche eröffnen sich auf einer
Zeichnung Räume zur Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 

Die ausgestellten Arbeiten sind in unterschiedlichster Weise
Grenzgänger: Sie setzen an menschlichen Erfahrungen und Gefühlen
an, erschaffen Ideen- und Möglichkeitsräume, verbinden Entlegenes
miteinander, durchbrechen frech die Grenzen des Bildträgers, 
greifen ein in die Wirklichkeit des Betrachters und fordern ihn auf,
sich auf ihre Unmittelbarkeit und Verletzlichkeit einzulassen.
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